
Auf dem grossen Baum siehst du 
die indoeuropäischen Sprachen. Der 
Ursprung der Sprachfamilie ist am 
gemeinsamen Stamm zu erkennen.

An den Zweigen sieht man, welche 
Sprachen besonders eng 

miteinander verwandt sind: z.B. 
Französisch, Italienisch und 

Rätoromanisch, die sich aus der 
Sprache der Römer (Latein) 

entwickelt haben. Auch Deutsch 
und Englisch sind nah verwandt. 
Beim Sprachenlernen kann man 

diese Verwandtschaft gut nutzen. 
Kannst du dir denken, warum?
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Finde deine Sprachen. Zu welcher

Sprachfamilie gehören sie?

Hänge deine Früchte an 

die passenden Äste.

Indo-
europäische
Sprachen

Baskisch

Afro-
asiatische
Sprachen

Sino-
tibetische
Sprachen

Familien bestehen aus verschiedenen Mitgliedern: Eltern, Kindern, 
Grosseltern, Cousinen, Cousins, Onkel, Tanten, Grosstanten usw.. 
Es gibt grosse und kleine Familien. Manche Mitglieder sind enger 
miteinander verwandt als andere. Auch Sprachen haben Verwandte! 
Allerdings sieht man das nicht am Namen oder an der Form der 
Nase, sondern an der Gestalt ihrer Wörter. Weltweit gibt es 
ungefähr 200 unterschiedliche Sprachfamilien. Aus ihnen haben sich 
im Laufe der Zeit verschiedene Sprachen entwickelt. 
Sprachforscher schätzen ihre Zahl auf 5000 bis 6000, aber die 
genaue Zahl ist nicht bekannt. Insgesamt ist nur jede zehnte 
Sprache gut erforscht; zu jeder dritten gibt es überhaupt 
keine Informationen. Wusstest du, dass die Hälfte aller 
Sprachen vom Aussterben bedroht ist?

Die vier schweizerischen Landessprachen 
gehören wie viele europäische Sprachen zur 
Familie der indoeuropäischen Sprachen. 
In Europa sind aber auch Sprachen aus 
anderen Sprachfamilien beheimatet. 
So gehört Türkisch zur altaischen 
Sprachfamilie, Arabisch ist eine 
afroasiatische Sprache und Finnisch 
und Ungarisch sind Teil der uralischen 
Sprachfamilie.

Kaukasische
Sprachen

Hier sind meine Äpfel. 
Suche auf dem Poster den 
Ast, an dem sie wachsen.

Es handelt sich um den Ast der romanischen (lateinischen) Sprachen. Diese stammen alle aus der Sprache der 
Römer (Latein). Deshalb ist das Sams auch als Römer verkleidet. Die Äpfel in seinem Korb stammen aus dem 
folgenden Sprachen: malum (Latein), la manzana (Spanisch), il mail (Rätoromanisch), la mela (Italienisch), la 
pomme (Französisch), marul (Rumänisch), a maçã (Portugiesisch), sa mela (Sardisch).


